
nr. 6 / april 2004

KirchenmusiKalische mitteilungen aus der

evangelischen Kirche von Kurhessen-WaldecK



2

Impressum

Herausgeber:

der landeskirchenmusikdirektor der evangelischen 
Kirche von Kurhessen-Waldeck
Kr martin Bartsch, im Kloster 2, 36381 schlüchtern
tel: 06661 / 747811, Fax: 06661 / 747813
e-mail: lkmd.bartsch@ekkw.de

in verbindung mit:

verband evangelischer Kirchenmusikerinnen und Kirchenmusiker 
deutschlands — landesverband Kurhessen-Waldeck
vorsitzende: Johanna Werner-Balcke, obertor 2,
34587 Felsberg, tel: 05662 / 2133, Fax: 05662 / 6817
e-mail: Johanna.Werner-Balcke@t-online.de

landesverband evangelischer Kirchenchöre von Kurhessen-Waldeck
vorsitzender: pfr. i.r. Kr Johann rüppel
tannfeldstr. 14, 36142 tann
tel: 06682 / 919432, Fax: 06682 / 327
e-mail: rueppel.tann@t-online.de

posaunenwerk der evangelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck
vorsitzender: pfr. günter Kaltschnee
oberdorfer str. 14, 35094 lahntal
tel.: 06420 / 93366, Fax: 06420 / 93365 
e-mail: vorsitz.pw@ekkw.de

Kirchenmusikalische Fortbildungsstätte schlüchtern
leitung: Kmd gunther martin göttsche
im Kloster 2, 36381 schlüchtern
tel: 06661 / 74780 Fax: 06661 / 747819
e-mail: kmfschluechtern@t-online.de

umschlagbild: 
Festmusik in der stadtkirche peter und paul im Weimar (1. Jh.)

redaktion:
Johanna Werner-Balcke, BZK christian mellin

layout/dtp: christian mellin
druck: martin-Bucer-haus Kassel
erscheinungsweise: april und oktober

auflage: 2.000 exemplare



3

günter Kaltschnee

Lasst uns miteinander ... 
Gottes Lob hinausposaunen!

es graust mich immer wieder - das muss ich gestehen -, wenn ich bei
einem posaunenchorjubiläum höre: „am 1. advent trafen sich auf
einladung von pfarrer W. die ersten 10 jungen männer, um sich mit
den geliehenen und neuerworbenen instrumenten vertraut zu
machen. durch eifriges Üben war es möglich, bereits am heiligabend
die gemeinde mit zwei chorälen zu erfreuen.“

es müssen wohl sehr dankbare gemeinden mit
großer toleranz gewesen sein, die vor 100 oder
mehr Jahren das erste auftreten der
posaunenchöre erfreut aufgenommen haben.
dies lag meines erachtens daran, dass damals
die Betonung eher auf dem
verkündigungsdienst als auf der musik lag und
hatte seinen grund in den historischen
prägungen durch die erweckungsbewegung.

auch wenn nach neuerer erkenntnis die
Bläserbewegung aus dem Bereich der
herrnhuter älter ist und auch an anderen orten ältere posaunenchor-
ähnliche vereinigungen bestanden, muss doch wohl die arbeit der
pfarrfamilie Kuhlo als grundlage der heutigen posaunenarbeit gese-
hen werden. eduard Kuhlo (1822-91) und vor allem sein sohn
Johannes (1856-1941) haben am nachhaltigsten auf die heutige arbeit
der über 100.000 Bläserinnen und Bläser in  5000 posaunenchören
gewirkt.

1. Die Anfänge der Posaunenarbeit

Für die missionsveranstaltungen der
erweckungsbewegung erwiesen sich die Bläser
als gute „earcatcher“. sie waren mobil einsetzbar,
lautstark und konnten „durch mauern hindurch“
auf die veranstaltungen aufmerksam machen. so
entstanden im minden- ravens berger land die
ersten posaunenchöre als einsatzkommandos
der erweckungsbewegung.

die beiden Kuhlos versuchten als erste die entste-
henden posaunenchöre in die kirchliche arbeit

zu integrieren und hilfen für die arbeit mit den chören an die hand
zu geben.

Johannes Kuhlo

eduard Kuhlo
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Zum einen wurde die arbeit erst einmal biblisch legitimiert. in einem
naiven sendungsbewusstsein knüpfte J. Kuhlo über Jahrtausende hin-
weg die posaunenchorarbeit an die Kultmusik des alten testamentes
an. dies können wir nach wissenschaftlichen gesichtspunkten heute
nicht mehr nachvollziehen. liebgewordene (predigt-) vorstellungen
müssen wohl aufgegeben werden, wie z. B. die, dass man zu Zeiten
König davids schon einen posaunenchor gehabt habe. so schreibt
Wilhelm ehmann noch in seiner Kuhlo–Biographie „Ein Spielmann

Gottes“ (s. 244).

Weiterhin gab J. Kuhlo mit seinen „posaunen-Fragen“ (1908) einen
umfassenden leitfaden für die arbeit mit posaunenchören heraus. er
verband diese arbeit eng mit der „Jünglings- bzw. Jungmännerarbeit“
in den erweckten gemeinden und hob dabei den missionarischen
auftrag der chöre hervor.

amüsant liest sich darin (s.110 ff) die „Kriegslist“, mit der Kuhlo
beschreibt, wie ein posaunenchor erwecklich-missionarisch tätig wer-
den könne. sonntags um 5 uhr starten die Bläser aus den dörfern zur
Fahrt nach hamburg. in den arbeitervierteln wird dann folgender-
weise an verschiedenen stellen evangelisiert: „Wir blasen zunächst ein
kurzes liedchen, z.B. einen vers von „tochter Zion“. sofort fliegen die
Fenster auf (...). danach wird missioniert“. diese aufgabe sollte ein
posaunenchor übernehmen, sobald er „nur erträglich blasen kann“. 

mit dieser aufforderung wird verständlich, dass chöre bereits nach
vier Wochen erste choräle schmetterten. es wird aber auch deutlich,
wie diese prägungen bis heute nachwirkungen haben. dies möchte ich
im zweiten teil an drei punkten verdeutlichen, um dann im dritten teil
die chancen der posaunenchorarbeit im gemeindeaufbau aufzuzeigen.

2. Die Prägungen der Posaunenarbeit

2.1. Der Posaunenchor als Dienstgemeinschaft

von anfang an regte Kuhlo an, die posaunenchöre als eigenständige
vereine zu organisieren. er gab dazu in seinen „posaunen-Fragen“
von statuten (mustersatzungen) bis hin zu verhaltensmaßregeln für
die Bläser genaue anweisungen. Z. B. „alles übermäßige trinken ist
strengstens untersagt“ (s. 5). der posaunenchor sollte aber kein verein
im weltlichen sinne sein, sondern verstand sich mehr als
„dienstgemeinschaft“. diese dienstgemeinschaft musste zur
gemeinde und dem meist kritischen pfarrer oft ein eigenes profil fin-
den. dadurch entstand ein spannungsfeld aber auch eine
eigenständigkeit, die bis heute Bestand hat.

als chancen dieser vereinsarbeit wurden angeführt: ein
posaunenchor könne als lebendiges glied eines größeren organismus
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(gemeinde) auch zur lebenserhaltung der gemeinde beitragen. er
könne durch die innere verbindung (Jung-alt, schichtenübergreifend)
eine geistliche mitte in der gemeinde wahrnehmen. Weiterhin könne
er durch seine Funktion eine Brücke zu Kirchenfernen schlagen. 

aber auch negative auswirkungen werden angeführt: durch falsche
erwartungshaltung könne die gemeinde den posaunenchor als bloßes
dienst-Werkzeug und nicht als gemeindegruppe mit eigenen geistli-
chen Bedürfnissen  sehen. die posaunenchor-mitglieder könnten
durch die vielen einsätze ihre anderen aufgaben in der gemeinde ver-
gessen und durch die spezialisierte arbeitsform könnte eine neigung
zur isolation in der gemeinde entstehen. Beides, chancen und negati-
ve auswirkungen, müssen innerhalb der gemeindearbeit von den
leitungsorganen im chor und in der gemeinde berücksichtigt
 werden. 

(gesammelt vom ehemaligen leitenden obmann des evangelischen
posaunenwerkes in deutschland. günter schulz; der geistliche
horizont des Bläserdienstes „der chorleiter“ 21 (1974) s. 27 ff.  dort
auch ausführlicher.)

2.2 Der Posaunenchor zwischen Volksmission und
Kirchenmusik

um die Bläserchöre vor der vereinnahmung durch den
nationalsozialismus zu retten, wurden sie 1936 durch den
reichsobmann Fritz Bachmann der reichsmusikkammer angeschlos-
sen. dort wurden sie neben den organisten und vokalchören zu einer
von drei säulen der Kirchenmusik.

posaunenchor treisbach im marburger land 1903
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es dauerte aber bis nach dem 2. Weltkrieg bis diese rein pragmatische
verbindung der Bläserarbeit mit der Kirchenmusik auch musikalische
Früchte zeigte. dem mitglied des Kuhlo-horn-sextetts, Wilhelm
ehmann, ist durch die gründung einer Bläserklasse in der
Kirchenmusikschule herford das praktische verdienst zuzuschreiben,
dass es zu einer professionalisierung der Bläserarbeit kam. 

noch anfang der 60er Jahren lief in meinem heimatlichen
posaunenchor eine Übungsstunde so ab, wie sie manfred Büttner für
das Jahr 1931 beschreibt: „Zum eingang wurde ein choral geblasen.
einblasübungen gab es nicht. der chorleiter verlas den text, und wir
bliesen vers um vers.“ dann wurde aus dem „Kuhlo“ und dem
choralbuch geübt. Zum schluss gab es ein abschlussgebet.

Waren anfangs posaunenwarte vor allem musikalische diakone, so
wurde durch die Bläserklasse deutlich, welche chancen in einer guten
ausbildung stecken.

mancher posaunenwart absolvierte eine Zusatzausbildung in herford
und einige Kirchenmusiker entdeckten ihr herz für die Bläserarbeit.
mitte der 60er Jahre wirkte sich dies dann auch im Bereich unserer
Kirche aus. die arbeit der landesposaunenwarte, lehrgänge und
chorbesuche zeigten Wirkung und steigerten das niveau der chöre
erheblich. die technische Beherrschung des instrumentes wurde bes-
ser und einblasübungen selbstverständlich. ebenso wurde die musi-
kalische Kompetenz der chorleiter angehoben, und ein breiteres
spektrum von Bläserliteratur erweiterte den horizont der chöre.
dadurch konnten sie auch besser in den kirchenmusikalischen
gesamtrahmen integriert werden. Wer in herford studierte, versuchte
neben seiner Kantorei auch eine Bläsergruppe für seine kirchenmusi-
kalischen aufgaben zu gewinnen. neben den posaunenchören ent-
standen durch Förderung des posaunenwerkes auswahlgruppen, die
auf hohem niveau musizierten und eine differenzierung ermöglich-
ten. dies führte etwa beim posaunenchor vellmar und andernorts zum
hauptchor mit vielen unterchören (Jung-, elternbläser, hausfrauen-,
gospel- und auswahlchor). mit dieser professionalisierung ging auch
die integration von Frauen in die Bläserarbeit einher. 

2.3. Der Posaunenchor und sein geistlicher Auftrag  

da der geistliche auftrag in den gründerjahren das hauptanliegen
der posaunenarbeit war, ist er bis heute in den chören selbstverständ-
liches gut. die ausgestaltung der gottesdienste in gemeinsamer
verantwortung der in der Kirchenmusik tätigen personen bleibt zen-
trale aufgabe der posaunenchöre. 

daneben wird das „diakonische Blasen“ gepflegt, ohne dabei mehr an
eine „Kriegslist“ zu denken. Bei posaunenfesten gehört das
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„Kurrendeblasen“ dazu, d. h. die chöre spielen an straßenecken
choräle, um die menschen auf sich und ihre Botschaft aufmerksam zu
machen. selbstverständlich werden auch die menschen in
Krankenhäusern, einrichtungen und gefängnissen dabei bedacht.
(vgl. matthäus 25). Kirchliche großveranstaltungen sind von diesem
„mobilen einsatz“ der Bläserinnen und Bläser entscheidend geprägt.

3. Die Posaunenarbeit im Gemeindeaufbau

immer mehr weist die pastoral theo logie in den letzten Jahren zum
darauf hin, dass die pfarrerin / der pfarrer sich zum gemeindeaufbau
im wesentlichen auf geistliche aufgaben konzentrieren und die
leitung der gemeindegruppen
in die hände qualifizierter
gemeindeglieder legen soll. (ich
nenne nur als Beispiele: manfred
Josuttis, „die einführung ins
leben“ gütersloh (1996), isolde
Karle: „der pfarrberuf als
profession“ gütersloh (2001)
und von Kurhessischer  seite:
Jochen cornelius-Bundschuh
„Was ist praktische theologie“
im predigerseminar als
manuskript 2003.) häufig wird
an das vereinswesen erinnert,
das die gemeinden vor etwa 100
Jahren prägte und geschieht
unter dem leitenden gedanken:
auszug aus dem vereinsheim (gemeindehaus) in die Kirche. 

so ist ein posaunenchor für den gemeindeaufbau eine ideale gruppe,
da die posaunenarbeit die wichtigen spezifika des vereinswesens vor
100 Jahren weiterhin tradiert, aber sich auch als eine der wenigen
gruppen der Zeit angepasst hat – nicht nur in hinsicht auf die
aufnahme von Bläserinnen und den erlaub des Branntweinkonsums.
deshalb kann die Bläserarbeit seit Jahren konstante mitgliederzahlen
vorweisen. in Kurhessen-Waldeck sind es  seit 30 Jahren etwa 5000
Bläserinnen und Bläser (davon 2000 unter 18 Jahren) in 300 chören.

die Zusammenarbeit innerhalb der Kirchenmusik ist durch die
professionalisierung der posaunenchorarbeit zur selbst verständlich -
keit geworden und viele Bläserinnen und Bläser musizieren bei den
großen aufführungen unserer Kirchenmusik mit. die
landesposaunenwarte besitzen heute gute Qualifikationen im musi-
kalischen, pädagogischen und theologischen Bereich und sind sowohl
in den gremien der Kirchenmusik als auch in denen der Bläserarbeit
selbstverständlich integriert.

Jungbläser
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die Bläserarbeit hat eine gut ausgebildete struktur, die ihr seit langem
erlaubt, mit wenig aufwand eigenständig geistliche Feste auf
gemeinde-, Kreis oder Kirchenebene zu feiern. so lädt unser Werk am
24. sept. d.J. unter dem motto „lasst uns miteinander singen, loben,
preisen den herrn“ zum landesposaunentag nach Baunatal ein. etwa
1000 Bläserinnen und Bläser werden erwartet.

das posaunenwerk bildet durch regelmäßige Kurse jährlich etwa 20
neue chorleiter aus und die Jungbläserlehrgänge sind ausgebucht und
können die nachfrage nicht decken. dadurch kann der posaunenchor
in der regel in der gemeinde existieren ohne die pfarrerin/den pfarrer
in die tätigkeiten einzuspannen, die vom verein übernommen wer-
den können; ganz im sinne moderner pastoraltheologie. die geforder-
te eigenständige arbeit ist selbstverständlich und hat durch die aufge-
zeigten historischen gegebenheiten so schöne attribute wie
anbindung an die gemeinde und gottesdienst, thematische
Zusammenarbeit und ein soziales geflecht von jungen und alten
gemeindegliedern mit diakonischem auftrag.  

Für Jungbläsergewinnung und ausbildung liegen gute arbeits -
materialien des Werkes vor, die in der geschäftsstelle zu erhalten sind,
ebenso wie hilfen zu chorgründung. es sollten aber mehr als vier
Wochen bis zum ersten auftritt eingeplant werden.

Der Landeskirchenmusikdirektor

Kirchenmusikalischer Ausschuss der
Evangelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck

im sommer 2003 wurde dem Kirchenmusikalischen ausschuss
unserer landeskirche eine neue ordnung gegeben (siehe
Kirchliches amtsblatt nr. 8 vom 20. august 2003).

Folgende damen und herren gehören dem ausschuss an
(stand Frühjahr 2004): 

lKmd Kr martin Bartsch, schlüchtern (vorsitzender); Kmd
gunther martin göttsche, schlüchtern (Kirchenmusikalische
Fortbildungsstätte); propst reinhold Kalden, Kassel (stellver-
tretender vorsitzender); pfarrer günter Kaltschnee, lahntal-
sterzhausen (posaunenwerk); BZK christiane Kessler, cölbe;
BZK Jan Knobbe, Bad arolsen; pfarrerin ursula christiane 



9

nobiling, lichtenfeld-goddelsheim; olKr dr. rainer obrock,
Kassel (Juristischer dezernent);
pfarrer i.r. Kr Johann rüppel,
tann (Kirchenchorverband);
Johanna
schilling,
Wächtersbach;
olKr dr.
Frithard scholz,
Kassel
(theologischer
dezernent);
dekan rainer staege, Kirchhain; BZK reiner volgmann,
Fritzlar; Johanna Werner-Balcke, Felsberg (Kirchen musiker -
verband); Frau silvia tolle-Koch, (protokoll).

herr Heinrich Corell, Willingshausen
(organist)

herr Kantor Heinz Krause, Bad emstal-sand 
(posaunenchorleiter/Blockflötenarbeit)
(Überreichung am 16. mai 2004)

Wir gratulieren!

Die Philipp-Nicolai-Plakette erhielten

Neue „KMD“

Bischof dr. martin hein hat Frau BZK Susanne Voß, eschwege
(erste Kirchen musikdirektorin in der evangelischen Kirche von
Kurhessen-Waldeck!) und den herren BZK stephan Peter
Herrmann, Kassel und Kantor michael Gerisch, Kassel den
titel Kirchenmusikdirektor/in verliehen.

die urkunden wurden in festlichen gottesdiensten /
veranstaltungen überreicht.

Herzliche Gratulation!

Wir begrüßen

in Willingen/Kirchenkreis des eisenbergs
Bezirks kantorin Jutta Kneule

spezialkantorat im Kirchenkreis eschwege
Kantor Andreas Batram



in Zierenberg/Kirchenkreis Wolfhagen
Kantorin Christine Spuck (Berufung wegen elternzeit)

Zu den besonders schönen tagen im leben eines landes -
kirchen musikdirektors gehört das Kennenlernen von begabten
musikerinnen und musikern, die in unseren Kirchen -
gemeinden arbeiten wollen. hier seien als Beispiel einmal die
„Jüngeren“ – kurz nach bestandener eignungs nach weis -
prüfung im Bläserbereich – vorgestellt:

von links: Jens Jesberg, myriam serrano, maria schade, 
anne müller, Bernhard Kroning

Jens Jesberg, geb 1987, spielt seit 1994 im posaunenchor
Bottendorf. er leitet im posaunenchor eine Jungbläsergruppe.
Zusätzlich spielt er auch in Big Band und orchester der
edertalschule, er spielt auch saxophon. 

Myriam Serrano, geb. 1989, spielt seit 1996 im posaunenchor
Binsförth. sie hat sich zur chorleiterin ausbilden lassen, weil
sie demnächst eine Jungbläsergruppe übernehmen möchte. im
Jugendposaunenchor Binsförth haben alle ihre Freundinnen
und Freunde die Bläserchorleiterprüfung abgelegt, unter ande-
rem auch Maria Schade, geb. 1988, seit 1996 im posaunenchor
Binsförth. sie will auch in die ausbildung von Jungbläsern ein-
steigen. 

Anne Müller, geb. 1989, spielt seit 1995 in den posaunenchören
obervellmar und niedervellmar und leitet bereits zwei

10
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Jungbläsergruppen. sie besucht regelmäßig die lehrgänge und
Freizeiten des posaunenwerks, um sich fortzubilden und weil
sie die gemeinschaft schätzt. 

Bernhard Kroning, geb 1987, spielt seit 1999 im posaunenchor
Fulda. er hat im posaunenchor so gute erfahrungen gemacht,
dass er diese nun auch an Jungbläser weitergeben möchte. er
hat berufliche vorstellungen in richtung musik.

Aus dem Verband Evangelischer
 Kirchenmusikerinnen und Kirchenmusiker

„Neue Töne“

im auftrag des verbandes evangelischer Kirchenmusikerinnen
und Kirchenmusiker in deutschland haben ingomar Kury und
matthias nagel ein Begleitbuch für neue g e i s t l i c h e
lieder im eg herausgegeben. 254 m e l o d i e n
(68 aus dem stammteil, fast 200 aus
den regionalteilen) sind auf 384
seiten darin enthalten. erscheint
ende Juni im strube verlag, edition 3223

die „neuen lieder“  des eg stilgerecht zu begleiten,
war oft ein problem. „neue töne“ bietet zu jedem lied (einfach
bis mittelschwer) eine intro (intonation), einen pedaliter- satz
„a“ und einen manualiter-satz „B“ von ausgesuchten
Komponistinnen  und Komponisten. außerdem bietet es viele
anregungen und Begleitvorschläge, sowie stilistische Übungen
zur eigenen Weiterarbeit.

dieser Band sollte seinen platz an jeder orgel finden! der
einführungspreis für unsere mitglieder (sie haben die
Bestellkarte bereits erhalten) beträgt 49 €, für andere Bezieher
69  €. ab 1. 7. 2004 wird der Begleitband 89 € kosten.

Wenn das kein grund für einen eintritt in unseren verband ist!
unsere nebenberuflichen mitglieder sparen mehr als den
Jahresbeitrag (15 €).
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Sozialversicherungspflicht für nebenberufliche
Kirchenmusikerinnen und Kirchenmusiker

in den nächsten monaten wird die neue regelung umgesetzt.
sie sind durch die rentämter darüber informiert worden.
Besondere probleme gibt es, wenn die Kolleginnen und
Kollegen in mehreren gemeinden dienst tun. das
landeskirchenamt arbeitet an einer lösung, die die nachteile
auffangen soll. 

Bitte teilen sie uns mit, wenn sie probleme haben- nur dann
können wir versuchen, ihnen zu helfen!

Jahresspende

allen spenderinnen und spendern danken wir sehr
herzlich, dass sie die arbeit in den kirchenmusikali-
schen „notstandsgebieten“ unterstützen. die aktion
erbrachte ein ergebnis von 1860 €.

Von unserer Arbeitstagung in Elbenberg

Klagepsalm

gott, wir klagen über fehlende Zusammenarbeit, 
keine gemeinsamen Wege, keine gemeinsamen Ziele. 

Wir können nicht offen miteinander umgehen, 
der Bezug zueinander fehlt: 

kein lob, kein tadel, kein vertrauen. 
Wir haben keine Zeit füreinander, alles ist viel zu hektisch.

Wir leiden unter sturheit und selbstgerechtigkeit, 
unter mobbing und persönlicher verletzung. 

hilf uns, offen für veränderungen zu sein. 
hilf uns, uns auch selbst zu ändern!

Lobpsalm

dennoch bleibe ich an dir und deiner Kirche 
und freue mich und hoffe auf deine verheißungen! 

ein Wunder ist es, gott, dass es deine Kirche immer noch
gibt, bei allem, was zwischen menschen steht. 

Wir freuen uns, dass es seit 2000 Jahren
immer wieder auch menschen gibt, 

die sich um Wahrhaftigkeit bemühen, 
die sich den menschen zuwenden, 

die in Wort und Klang 
liebevoll gottesdienste vorbereiten und feiern, 

die die Botschaft glaubhaft leben. 
dennoch bleibe ich an dir und deiner Kirche 

und freue mich und hoffe auf deine verheißungen.
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diese „psalmen“ entstanden währende der tagung
„Turbulenzen zwischen Kanzel und Orgelbank“, die vom 27. - 28.
Februar 2004 auf initiative des Kirchenmusikerverbandes
gemeinsam mit predigerseminar und pfarrer/-innenausschuß
in elbenberg statt fand. in vertrauensvoller atmossphäre war
sowohl gelegenheit, persönliche nöte einzubringen, als auch
in drei vorträgen und in intensiven gesprächen den ursachen
der Beziehungsstörungen nachzugehen und nach auswegen
zu suchen. Über die von den teilnehmern außerordentlich
positiv bewertete tagung werden wir noch an anderen stellen
ausführlicher berichten.

die nächste Arbeitstagung mit Jahreshauptversammlung
 findet am 9. oktober 2004 in Fulda statt.

Neue Vergütungssätze

an dieser stelle veröffentlichen wir die neuen vergütungssätze
für den nebenamtlichen dienst. die stolze erhöhung von 5,5%
verdanken wir nicht plötzlichen leichtsinn, sondern sie sind
die endlich erfolgte angleichung an den turnus der anderen
kirchlichen mitarbeiter, denen wir immer hinterher „gehinkt“
sind. Bitte kontrollieren sie, ob sie ihrer Qualifikation gemäß
vergütet werden.

die Kirchengemeinden können bei dem zuständigen
Kirchenkreis einen haushaltsausgleich für den kirchenmusik-
laischen dienst beantragen, es gibt einen synodenbeschluss
darüber. es besteht kein grund, ihnen die zustehende
vergütung zu verweigern.

Johanna Werner-Balcke
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Tabelle der Vergütungen für 
nebenberufliche Kirchenmusiker

gültig ab 01. Januar 2004, befristet bis zum 30. april 2005 
(s. Kirchliches amtsblatt nr. 12 vom 19. dezember 2003)

A Organistendienst

vergütungsgruppe
i Kirchenmusiker mit a- oder B-prüfung
ii Kirchenmusiker mit c-prüfung, landeskirchl.

organistenprüfung (teilbereichsprüfung)
iii Kirchenmusiker mit eignungsnachweis für den

organistendienst, lehrer mit prüfung im Wahlfach
„musik“ (hauptinstrument orgel)

iv Kirchenmusiker ohne eignungsnachweis

sofern eine eindeutige eingruppierung in die vergütungs -
gruppe nicht möglich ist, bitten wir, unter vorlage des
prüfungszeugnisses eine schriftliche auskunft beim
landeskirchenmusikdirektor, im Kloster 2, 36381 schlüchtern,
einzuholen. es besteht ggf. die möglichkeit, prüfungen außer-
kirchlicher institutionen als gleichwertig anzuerkennen. 

den Kirchengemeinden wird empfohlen, ab 1. Januar 2004 für
den orgeldienst bei Kasualien den Kirchenmusikerinnen und
Kirchenmusikern mit eignungsnachweis einen mindestsatz
von 18,02 € und den Kirchenmusikerinnen und
Kirchenmusikern ohne eignungsnachweis einen solchen von
14,78 € zu zahlen. im Kirchenkreis schmalkalden gelten andere
Beträge (s. Kirchliches amtsblatt nr. 12 vom 19. dezember
2003)

1. 2 Gottesdienste an Sonn- u. Feiertagen (Haupt- u. Früh-
bzw. Spätgottesdienst) in der gleichen Kirche

im durchschnitt je
einzelgottesdienst

verg.-gr. jährlich  monatlich hpt.go.di Ki.go.di

i
ii
iii
iv

4.284,00 €
3.300,00 €
2.646,00 €
1.983,00 €

357,00 €
275,00 €
220,50 €
165,25 €

35,70 €
27,50 €
22,05 €
16,55 €



B Chorleiter- / Posaunenchorleiterdienst

4. 2 Gottesdienste an Sonn- u Feiertagen (Haupt-u. Früh-
bzw. Spätgottesdienst) u. 1 Kindergottesdienst mit voller
liturgischer Orgelbegleitung in der gleichen Kirche

5. 1 Gottesdienst an Sonn- u. Feiertagen u. 
1 Kindergottesdienst mit voller liturgischer Begleitung

6. 14-tägiger Gottesdienst an Sonn-u. Feiertagen u. 
1 Kindergottesdienst mit voller liturgischer Begleitung

i
ii
iii
iv

4.872,00 €
3.747,00 €
2.994,00 €
2.265,00 €

406,00 €
312,25 €
249,50 €
188,75 €

35,70 €
27,95 €
22,05 €
16,55 €

13,05 €
10,00 €
7,95 €
6,05 €

i
ii
iii
iv

3.429,00 €
2.637,00 €
2.112,00 €
1.593,00 €

285,75 €
219,75 €
176,00 €
132,75 €

35,70 €
27,95 €
22,05 €
16,55 €

13,05 €
10,00 €
7,95 €
6,05 €

i
ii
iii
iv

1.716,00 €
1.320,00 €
1.053,00 €

798,00 €

143,00 €
110,00 €
87,75 €
66,50 €

35,70 €
27,95 €
22,05 €
16,55 €

13,05 €
10,00 €
7,95 €
6,05 €

verg.-gr. jährlich  monatlich je doppel -
stunde

i
ii
iii
iv

2.064,00 €
1.587,00 €
1.278,00 €

954,00 €

172,00 €
132,25 € 
106,50 €
79,50 €

39,75 €
30,45 €
24,50 €
18,35 €

15

i
ii
iii
iv

2.859,00 €
2.199,00 €
1.764,00 €
1.323,00 €

238,25 €
183,25 €
147,00 €
110,25 €

35,70 €
27,95 €
22,05 €
16,55 €

2. 1 Gottesdienst an Sonn- u. Feiertagen

3. 14-tägiger Gottesdienst an Sonn- u. Feiertagen

i
ii
iii
iv

1.428,00 €
1.101,00€
882,00 €
666,00 €

119,00 €
91,75 €
73,50 €
55,50 €

35,70 €
27,95 €
22,05 €
16,55 €

in den vorstehenden nach dienstleistungen gestaffelten
Jahresvergütungshöchstsätzen für organisten sind die in der
gemeinde üblichen dienste (Wochenschluss-, passions- und
adventsandachten sowie schulgottesdienste) enthalten.



16

mit den vorstehenden Jahresvergütungssätzen für chor- /
posaunen chorleiter ist die leitung eines mehrstimmigen
chores, eines posaunenchores oder einer instrumentalgruppe
mit einer wöchentlich 2-stündigen Übungszeit (120 minuten)
sowie die probe vor dem gottesdienst und die chorleitung im
gottesdienst abgegolten. Bei nicht wöchentlichen chorproben
ist die vergütung für den chorleiterdienst entsprechend zu kür-
zen.

hinsichtlich der Zahlung von vergütungen für die orgel -
tätigkeit bei Kasualien wird den Kirchengemeinden empfohlen,
Kirchenmusikern mit eignungsnachweis einen mindestsatz
von 18,02 € und Kirchenmusikern ohne eignungsnachweis
einen solchen von 14,78 € zu zahlen.

hauptgottesdienst oder selbständiger
abendmahlsgottesdienst

i
ii
iii
iv

35,70 €
27,50 €
22,05 €
16,55 €

hauptgottesdienst mit anschließendem
abendmahl

i
ii
iii
iv

39,30 €
30,25 €
24,15 €
18,20 €

hauptgottesdienst und Kindergottesdienst mit
voller liturgischer orgelbegleitung

i
ii
iii
iv

42,90 €
32,95 €
26,40 €
19,85 €

Zusätzlicher gottesdienst an sonn- und
Feiertagen bzw. neben- und Wochengottesdienst

i
ii
iii
iv

28,55 €
22,00 €
17,55 €
13,30 €

Kindergottesdienst mit voller liturgischer
orgelbegleitung

i
ii
iii
iv

13,05 €
10,00 €
7,95 €
6,05 €

wöchentliche zweistündige chorprobe bzw.
chorleitervertretung im gottesdienst
(bei einzelstunden 50 %)

i
ii
iii
iv

39,75 €
30,45 €
24,50 €
18,35 €

Organisten- und Chorleiterdienst

Für Kirchenmusiker/-innen im Kirchenkreis schmalkalden gel-
ten geringere vergütungssätze. (s. Kirchliches amtsblatt nr. 12
vom 19. dezember 2003)
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1. Was ist ihre liebste sonntagsbeschäftigung?
Komponieren

2. Was essen sie gerne?
Pizza aus der Klosterküche

3. Wo machen sie gerne urlaub?
An der mecklenburgischen Ostseeküste

4. Wo möchten sie gerne leben?
In einer Großstadt, z. B. Mannheim (weil ich dort
 aufgewachsen bin)

5. Welche hobbies haben sie?
Motorradfahren und Audio-Technik

6. Welches Buch haben sie mit genuss gelesen?
Hugo Hartung: „Ihr Mann ist tot und lässt Sie grüßen“

7. Wer ist ihr(e) lieblingsschriftsteller(in)?
Herbert Rosendorfer („Briefe in die chinesische
Vergangenheit“)

8. Wer ist ihr lieblingskomponist?
Felix Mendelssohn Bartholdy

9. mit welchem bekannten musiker würden sie gerne
 einmal privat ein gespräch führen?
Mit John Rutter

10. Welches instrument würden sie gern gut spielen
 können?
Schlagzeug

11. Welche musik hören sie zum entspannen?
Jazz

12. Was ist ihr lieblingslied im eg?
immer das, das ich gerade spiele!

13. Welches lied vermissen sie im gesangbuch?
Meinen Kanon „Cantate domino“

14. Was waren ihre lieblingsfächer in der schule?
Musik, Latein, Griechisch

Kirchenmusikdirektor 
Gunther Martin Göttsche,
leiter der Kirchenmusikalischen
Fortbildungsstätte schlüchtern

Cha
t m

it .
..
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15. Was war als Kind ihr Berufswunsch?
Straßenbahn-Fahrer

16. Welche sportarten hätten sie gerne ausgeübt?
Eishockey

17. Welche sendungen im Fernsehen verpassen sie ungern?
„Tatort“

18. Welche gestalten der Bibel beeindrucken sie besonders?
Jesus

19. Welche gaben bewundern sie an anderen menschen?
Ruhe, Ausgeglichenheit

20. Wenn sie 100.000 € einem sozialen projekt zukommen
lassen könnten, welchem projekt würden sie es geben?
Hilfe für Kinder aus Tschernobyl

21. ein Bibeltext, der ihnen viel bedeutet?
Mt.25, 14-30 (Gleichnis von den anvertrauten Pfunden)

Aus dem Posaunenwerk

Landesposaunentag 2004

am 25. september 2004 feiert das posaunenwerk seinen
landesposaunentag in Baunatal.

ablauf:

9.00 uhr Kurrende-Blasen i
9.30 uhr Bläser – Workshops zum mitmachen:

Jungbläser, pop, alte musik, gloria–ausgabe u.
a. (dazu ist eine voranmeldung nötig)  

11.30 uhr Kurrende-Blasen ii
12.00 uhr matinee mit „Women in brass“ 
13.00 uhr mittagessen
14.00 uhr gemeinsame Bläser – hauptprobe für die

abschlussveranstaltung
15.30 uhr Kaffeepause, Zeit für notenausstellung etc. 
16.30 uhr Festgottesdienst mit Bischof dr. martin hein.
18.00 uhr ende
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ein besonderer leckerbissen ist dabei das eintrittsfreie Konzert
der bekannten gruppe „Women in brass“ um 12.00 uhr in der
rundsporthalle. es ist ein dankeschön an die Bläserinnen und
Bläser in den posaunenchören.

Zum Festgottesdienst werden dann etwa 1000 Bläserinnen und
Bläser erwartet. die predigt wird Bischof dr. martin hein hal-
ten und voraussichtlich wird sich der neue leitende obmann
des evangelischen posaunendienstes in deutschland vorstel-
len.

Weitere informationen können sie von der Webseite (s.
impressum) bzw. durch unsere geschäftsstelle erhalten.

Landesposaunenratswahl 2004

am 6. november 2004 wird auf
der chorvertreter -
versammlung inner halb
des Bläsertages  in
hephata der
landesposaunenrat,
das oberste
gremium unseres
Werkes, für die
kommenden vier
Jahre neu gewählt.

der landes -
posaunen rat besteht
aus insgesamt 27
mitgliedern. davon sind
neun personen von amts
wegen mitglied. alle vier
Jahre werden zusätzlich neun
personen in einer chorvertreterversammlung gewählt mit
neun weiteren stellvertretern. 

grundsätzlich können alle, die in einem mitgliedschor unseres
Werkes aktiv sind und sich dieses amt zutrauen, für die Wahl
kandidieren. 

aus der Wahlordnung heißt es in § 7 „Wahlvorschläge“:

Wahlvorschläge können von den chormitgliedern, den
vertreterversammlungen der Kreisverbände und dem
landesposaunenrat eingereicht werden.

Für den vorgeschlagenen Kandidaten muss ein stellvertreter
mit benannt werden. 
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den Wahlvorschlägen ist die schriftliche Zustimmung der
vorgeschlagenen hinzuzufügen.

die Wahlvorschläge für diese Wahl müssen bis zum 26.10.04
bei der geschäftsstelle des posaunenwerks eingegangen sein. 

Chorleiterprüfung

durch die verlegung unserer chorleiterwoche auf die
herbstferien findet die chorleiterprüfung nun alljährlich im
november statt. so kam es im Jahr 2003 zu einer zweiten
prüfung. die chorleiterprüfung erfolgreich abgelegt haben:

Eignungsnachweis Posaunenchorleitung

sandra röhner, Bad Wildungen
ilona Kamm, sachsenhausen
Katharina Figge, usseln
Jens Jesberg, Bottendorf
daniel Becker, Fulda
Bernhard Kroning, Fulda
gerson gottschalk, Bruchköbel
anne müller, niedervellmar
rüdiger reitz, niederwald
maria schade, Binsförth
myriam serrano, Binsförth
victor dewald, heinebach
Karl-heinz heß, neuengronau
henrik giehler, Wolfhagen

C-Prüfung Posaunenchorleitung

ruth eckhardt, malsfeld

Herzlichen Glückwunsch!
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20th century Bach

Kirchensinfonieorchester auf Abwegen ?

es grenzt an schon Ketzerei: im Zeitalter historisch fundierter
aufführungspraxis spielt an Bachs 319. geburtstag das kurhes-
sische Kirchensinfonieorchester in der „Bachnacht“ in der
lutherischen pfarrkirche in marburg und beim „Fest der Chöre“
in der großsporthalle orgelwerke des meisters in
Bearbeitungen für großes orchester! und das mit kundigen
pfarrerinnen und pfarrern in den 1. violinen und beim hohen
holz, mit musikwissenschaftlich gebildetem dekan am 1.
violoncello, einem versierten propst am 1. Kontrabass und
einer routinierten Kirchenmusiker-crew beim Blech! gemach,
es hat gute gründe, warum sich unser lKmd dazu entschlos-
sen hat.

Zum einen fehlt in der großsporthalle eine orgel, für viele der
für das  „Fest der Chöre“ vorgesehenen chorsätze ist aber eine
differenzierte instrumentale Begleitung unumgänglich.

Zum andern wurde nach dem 1996 so erfolgreichen auftritt der
kirchlichen sinfoniker eine Wiederholung dringend gewünscht.
aber spielbare sätze aus romantischen sinfonien, die sich von
der Besetzung der Blechbläser her angeboten hätten, wären
vom programm her im „Fest der Chöre“ nur schlecht unterzu-
bringen gewesen. Warum also nicht Bach mit großem
orchester? 

die „Fantasie“ (BWv 537) als vorspiel zum eingangslied „sollt
ich meinem gott nicht singen?“ eg 325; die  große Fuge „Wir
glauben all an einen gott“ (BWv 680) als musiziertes
glaubensbekenntnis,
und die ach so bekannte
d-moll toccata als
„rausschmeißer“ in
ungewohntem orches-
tralen gewande?

Warum nicht? 

transkriptionen der
musik Bachs gibt es
viele, gelungene und weniger gelungene. Bearbeitungen stan-
den am anfang der Bach-renaissance, größen wie

Aus dem Landesverband 
Ev. Kirchenchöre Kurhessen-Waldeck



22

mendelssohn Bartholdy, Brahms, Joachim, mottl, liszt, Busoni
und  reger zählen zu ihren paten.

Bei den Bearbeitungen von edward elgar wie leopold
stokowski, für die sich lKmd Bartsch und die
Kirchensinfoniker entschieden haben, ist es neben der perfek-
ten Beherrschung des materials der tiefe respekt, den beide
Bearbeiter vor dem Werk Bachs haben, der eine Beschäftigung
mit ihren orchesterfassungen für hörende wie ausführende so
lohnend macht. gerade bekannte Werke kann man so vielleicht
ganz neu hören und erleben.

der bekannte englische Komponist edward elgar (1857 – 1934)
befasste sich in den Jahren 1921/22 besonders intensiv mit der
musik Bachs. ein ergebnis dieser studien ist die
orchestrierung von Fantasie und Fuge in c-moll für orgel
(BWv 537). „ich wollte zeigen, wie hinreißend und groß und
glänzend er sich selbst hätte klingen lassen können, wenn er
über unsere mittel verfügt hätte,“ schreibt er zu seiner
transkription, die nicht nur mit den effektvollen
schlagzeugakzenten in der Fuge den für elgar typischen
orchesterklang aufweist.

Berühmter noch – aber auch sehr umstritten – sind die
orchesterbearbeitungen Bachscher orgelwerke durch den
bekannten amerikanischen dirigenten leopold stokowski
(1882 – 1977).

in london geboren studierte er
zunächst in seiner vaterstadt, wurde
1903 Bachelor of music in oxford,
vervollständigte seine musikalische
ausbildung in Berlin, münchen und
paris, ehe er als organist  an der st.
James’ church in london seine erste
anstellung fand.  auch später als
organist an der new Yorker st.
Bartholomew’s church fand sein
Bachspiel große aufmerksamkeit. mit der leitung des
philadelphia orchester beginnen 1915 seine orgel -
transkriptionen für großes sinfonieorchester, 1926 wird erst-
mals die d-moll toccata in eigener orchestrierung von
stokowski aufgeführt. er schreibt:

„ich glaube, dass Bachs erhabensten schöpfungen in der stille
des eigenen heims dem Zuhörer am besten vertraut und von
ihm verstanden werden können. seine musik ist derart konzen-
triert, dass man sie immer wieder hören muss, um zu ihrem
herzen und zu ihrer seele vorzudringen. Bestimmte
Kompositionen Bachs aber sind von der anlage her derart
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umfassend, dass sie einen großen raum benötigen. Wenn Bach
die exzellenten heutigen orchester zur verfügung gehabt hätte,
welch wunderbare orchestermusik hätte er geschaffen!“

nach dem philadelphia-orchester unter leopold stokowski
nun also live die Kirchensinfoniker von Kurhessen-Waldeck!
Zumindest die ausführenden haben Freude an dem unge-
wöhnlichen unternehmen und danken lKmd Bartsch für die-
sen mutigen „schritt zurück“, der durchaus schule machen
könnte.

martin Bartsch mit chören und orchester 
beim landeskirchengesangstag 1996 in marburg

vergessen wir in einer Zeit ach so werktreuer, authentischer
aufführungen barocker musik nicht, welche Bedeutung die
Bearbeitungen Bachscher musik für ein breiteres publikum
noch in der ersten hälfte des 20. Jahrhunderts hatten. erst in
der letzten hälfte des vorigen Jahrhunderts fand der „authen-
tische“ Bach langsam zu seiner heutigen anerkennung und
Beliebtheit.

auch am 17. september 2004 in Kassel und am 18. september
2004 in marburg werden orchesterbearbeitungen Bach’scher
orgelchoräle aufgeführt. es musizieren die Frankfurter
sinfoniker unter der leitung von lKmd martin Bartsch.

Johann Rüppel
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Aus der Kirchenmusikalischen
 Fortbildungsstätte Schlüchtern

„Startschuss“ für Jazz-Orgelnoten in Schlüchtern

der Bärenreiter-orgelband „Jazz inspirations“ wurde – frisch
aus der druckerei – anlässlich eines KmF-seminars am 4.Januar
2004 der Öffentlichkeit vorgestellt. der Band enthält
choralvorspiele zu neuen und alten liedern im Jazz-gewand
(herausgeber: uwe Karsten groß und gunther martin
göttsche)

Kindersingwoche und Orgelstudienfahrt: 
neue KMF-Kursangebote

das im november erschienene „Kursprogramm 2004“ der KmF
enthält 33 veranstaltungen. neben den bewährten und bekann-
ten Kursangeboten gibt es als neuerung u.a. die „Kinder -
singwoche nach Weihnachten“ (in verbindung mit dem
Kirchenchorverband) und die „orgelstudienfahrt für c-Kurs-
teilnehmer“, die die teilnehmer nach ostern eine Woche lang
zu verschiedenen berühmten orgeln des mecklenburger
landes führt.

das Kursprogramm 2004 sendet die KmF auf Wunsch kostenlos
zu; es ist auch über die internetseite www.kmf-info.de abrufbar.

Orchesterdirigieren für nebenberufliche
Kirchenmusiker

erstmals seit vielen Jahren gibt es in der KmF wie-
der einen orchester-dirigierkurs ausschließlich für
nebenberufliche Kirchenmusiker (19.05.-23.05.2004).
unter leitung von Kmd göttsche werden – z. t. mit
instrumentalisten – Werke wie mozarts
„Krönungsmesse“ oder mendelssohns Kantate „Wer
nur den lieben gott lässt walten“ erarbeitet. Für
„schnellentschlossene“ sind noch einige plätze frei.

Zweiter Popularmusik-C-Kurs nahm Arbeit auf

unter der leitung von peter hamburger nahm der nunmehr
zweite popularmusik-c-Kurs in der ev. Kirche von Kurhessen-
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Waldeck seinen anfang; er wird mitte 2005 abgeschlossen. der
Beginn des Folgekurses ist für ende 2005 geplant; wegen des
großen andrangs empfiehlt sich rechtzeitige Kontaktaufnahme
mit der KmF bzw. dem spezialkantorat für popularmusik
(www.kapomuk.de)

Neue Teeküche mit Kaffeeautomat

die teeküche der KmF wurde komplett neu eingerichtet und
enthält als besondere attraktion nunmehr einen Kaffee- und
cappuccino-automaten. die anschaffung eines – von der glei-
chen Firma angebotenen – spaghetti-automaten wurde jedoch
vorläufig zurückgestellt.

Archiv-Bibliothek der KMF

im neugeschaffenen „archiv-
Bibliotheksraum“ der KmF wer-
den wertvolle ältere Bücher,
noten und
gesangbuchexemplare geord-
net und aufbewahrt; dort finden
auch orgelnoten ihren platz, die
der KmF im rahmen der aktion
„alte orgelnoten finden neues
Zuhause“ (Quintett nr. 5) über-
geben  wurden. Weitere ältere
notenexemplare nimmt die
KmF gerne entgegen.

Preisträger

Beim orgel-improvisationswettbewerb der ausbildungs -
institute für ev. Kirchenmusik, der in heidelberg im oktober
2003 stattfand, gewann KmF-dozent stefan viegelahn,
stuttgart, den 1. preis. viegelahn, aus schlüchtern stammend
und einstiger c-Kurs-absolvent, befindet sich z.Zt. noch in der
a-ausbildung an der stuttgarter musikhochschule.

KMF – Notenedition

die KmF plant (im eigenverlag) die herausgabe eines Bandes
mit kleinen, leicht spielbaren choralvorspielen des marburger
universitätsprofessors (und KmF-dozenten) dr. martin Weyer.
erscheinungstermin: sommer 2004



26

Prüfungen in der KMF (Sept. 2003 bis Jan. 2004) 

Internet-Seite der „Kloster-Community“

die c-Kurs-teilnehmer unterhalten seit einiger Zeit eine eigene
internet-seite. dort gibt es vorlesungsskripte, Fotos, adressen
von teilnehmern, sprüche von dozenten, einen chat-room
und ein Forum. die adresse: http://kloster.etsf.de

Neues von Carl Davin (1823-1884)

auf initiative der KmF wird im pro-organo-musikverlag,
leutkirch, eine auswahl-ausgabe der „choralvorspiele“ des
schlüchterner seminarlehrers und Komponisten carl davin
erscheinen. ein originaldruck dieser choralvorspiele ist inzwi-
schen im schlüchterner stadtarchiv aufgetaucht.

Gunther Martin Göttsche

Teilbereichsprüfung C Orgel

dorothea gatzke, Kirchhain 
Jakob albrecht, Borken 
Friedemann Bretschneider, eschwege
Jasmin rasch, Wächtersbach 
alexander Witt, neuental -Zimmersrode

Teilbereichsprüfung C Chorleitung

vanessa galli, oldenburg
Beate rehwald-möller, alheim-heinebach
dörte riechen, Wilthen

Eignungsnachweis Orgel

dominik alban, marburg
verena Barthelmes, Bad hersfeld
lara Bürger, hess. lichtenau
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anne tjorven christiansen, hamburg
Jens daniel debus, münchhausen
marion ebers, Willingshausen-Zella
deborah hammann, cölbe
ronny hahn, steinau-marjoß
christian glowatzki, ergersheim
corinna Jaene-margraf, Körle
martin Kairies, volkmarsen
mike Kratz, alsfeld
christine leyhe, twiste
ute ludolph, reichenbach
stephanie muhl, schlitz
Julia niedling, gersfeld
Friederike schmidtpott, großseelheim
simon schumacher, großalmerode
agnes schneider, schenklengsfeld
annerose steinmacher, eiterfeld-Buchenau

Eignungsnachweis Chorleitung

Julia Flöricke, erfurt
anne hanke, espelkamp
stefanie holzhause, Weimar
thomas Klein, Willingshausen-gungelshausen
heike Koberstein, neukirchen
christine schneider, schenklengsfeld
carola Winter, rodenbach
sylke Zeißig, mainz
anne tjorven christiansen, hamburg
helmut greb, neuental-neuenhain
christian glowatzki, ergersheim
rebecca greulich, Köln
Katharina helfenbein, rauschenberg-schwabendorf
raphael hergert, Bad hersfeld
christine Karolius, aschaffenburg
Kornelia Kupski, eschwege
donata müller-tillich, Weimar / lahn
stephanie muhl, schlitz
regina neuser, Breuberg-sandbach
Katrin sippel, Bad hersfeld

Klavierprüfung C

markus Brückner, mainz 
Katrin Koch, ernsthausen 
michael muche, melsungen

Herzliche Glückwünsche!



Schlußakkord

Hund tot geblasen:

Der Star-Trompeter Walter
Scholz (68) aus Achern bestä-
tigte gestern gegenüber der
Mittelbadischen Presse
Medien berichte, wonach er
einen Rauhaardackel tot gebla-
sen haben soll. Auf einer
Geburtstagsparty in Wasser -
burg (Bodensee) habe er vor

über 100 geladenen Gästen gespielt. Noch bevor er zu spielen anfing,
habe er die Frau mit ihrem Hund bemerkt und sie gewarnt: »Hunde
haben ein empfindliches Gehör, sie vertragen die hellen Trompentöne
nicht, bringen Sie ihn lieber in Sicherheit.« Doch die Lehrerin wollte
nicht .hören. »Das macht dem Hund nichts aus.« Der Dackel aller-
dings habe während des Spiels fürchterlich gejault. Kurze Zeit später
hat die Frau dann an der Tür geklingelt. Auf ihrem Arm lag der
Dackel - tot. »Das hat mir so leid getan. Ich wollte ihr einen neuen
kaufen, aber sie hat gesagt, dass sie kein Tier mehr haben möchte.«
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